
Stand 31.12.2006 Nutzungen A Z 6.01

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

10'705                8'905                  1'800                      2053

- Inertstoff

- Aushub

800                     800                         

Au

Beurteilung

x

x

x

Wer

Betreiber

Fazit

Raumbedarf Aare gewährleisten; Abbau in Achenlaui

Natur

WNI-Objekt (78'413) ausserhalb (süd-östlich) des Standortes

Keine zusätzlichen Auflagen

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Abbaustelle nutzt Material aus Murgang. Bewirtschaftung ist zum Schutz der Strasse nötig. Zwischenlager auf der anderen Seite der Grimselstrasse

Entnahme von 300 - 600 m
3
/a aus Murgang. Berechnung mit 600 m

3
/a bis 2010 und 300 m

3
/a bis 2053. Bewilligung ursprünglich durch GR-Beschluss, 

ordentlichse Bewilligungsverfahren läuft.

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Riseten

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Innertkirchen

Steinigässli 4, 3862 Innertkirchen, 033 971 10 41

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

sofort

Abbau: Sand, Kies; Zwischenlager: Sand, Kies

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung
Abbau bewilligt: 300-600 m

3
/a aus Murgang

Zwischenlager bewilligt: 800 m
3

Bis

keine

Gehängeschutt, Schuttfächer über Gneis

14'700                 

Kantonsstrasse; Standort durch Strasse geteilt

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenkarte: Sturz (erheblich), Murgang (erheblich), Lawinen

Abbauzone

(relevant = X; nicht relevant = leer)

GR-Beschluss

Objekt 

Maurer + Raz AG 661300/171900

Total Reserven per

78400029

31.12.2006

800                      

-                           

12'900            

Wild

Fischerei

Ordentliches BewilligungsverfahrenS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

26.05.2008 1





Stand 30.06.2014 Nutzungen D 6.02

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub 2'600                  1'407                  1'193                     2045

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

Betreiber

…

…

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Stocki Objekt 

78400027

Innertkirchen Gemeinde Innertkirchen, Maurer + Raz AG 659700/172570

Steinigässli 4, 3862 Innertkirchen, 033 971 10 41

Deponie: Inertstoffdeponie mit berschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 

Auffüllung 

2010 80'000           81'193                 

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen Erweiterung des bisherigen Deponiestandorts gemäss Abklärungen 2011/12.

Landschaft Offene Wiesenlandschaft gem. ÖQV; Stockihubel muss erhalten bleiben

Rekultivierung Landwirtschaft

Geologie/Hydrogeologie Untergrund:Talfüllung aus Kies oder Verlandungsschichten, südwestlich mit Hangschutt verzahnt; keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) durch Gemeindestrasse und Feldweg erschlossen

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone, Überbauungsordnung für Erweiterung in Erarbeitung

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Bestehende ortsnahe Deponie weiter betreiben.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung …

Erschliessung Gaspipeline (TRG) wurde verlegt, so dass sie die Deponieerweiterung nicht behindert

Gewässer

Wald
Erweiterung möglich, sofern der Stockihubel und die Ersatzaufforstung der Transitgas nicht betroffen sind; WNI-Objekte ausserhalb des 
Perimeters; minimaler Waldabstand ist einzuhalten (Waldfunktion, ökologisch wertvoller Lebensraum).

Umwelt

Natur

Zwischenergebnis …

Wild Wildwechsel gem. R-LEK: Gutachten im Rahmen der Überbauungsordnung.

Fischerei …

Gefahren Gefahrenkarte: Sturz (mittlere Restgefährdung), Lawinen); Gefahrenbereich Transitgasleitung.

Fazit Betrieb gem. Bewilligung; Erweiterung verfolgen

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung
Deponie bewilligt: 2600 m3; bisher festgesetzt: 25'000 m3 (2008); mit Erweiterung zusätzlich festgesetzt 55'000; Total festgesetzt 80'000 
m3 (2013)

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Fertigstellen der planerischen Grundlagen (UeO) sofort

… … …

… … …

17.03.2015 13





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 6.03

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

Maurer + Raz AG

Maurer + Raz AG

Maurer + Raz AG

Fazit

temporär Wasser-führendes Lenglouweli im Perimeter: Auflagen im Rahmen der Bewilligung (OIK und KAWA einbeziehen)

wegen geologisch aktivem Gebiet keine Ufervegetation am LenglouweliNatur

Vernetzungsstandort, bedeutender Rotwildwechsel: Gutachten nötig

Standort liegt in WNI-Objekt (78'784.14); Bestand durch Bergsturz und Sprenung zerstört; Rodungsbewilligung nötig; 
Abbaueffizienz: <1m bezogen auf die ganze Fläche

Blockentnahme vor dem natürlichen Wiederaufwuchs; Abschluss spätestens 2020

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Materialabtrag von Chapf-Bergsturz und -Sprengung

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Chapf

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Innertkirchen

Steinigässli 4, 3862 Innertkirchen, 033 971 10 41

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Abbau: Blöcke

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Abbau festgesetzt: 5000 m3 

Bis

Wald

Schuttfächer, vorwiegend Malmkalk, Felsuntergrund kristallin (Gneis); keine Quellen

5'000                   

Kantonsstrasse, Fahrstrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenhinweiskarte: Sturz, Lawinen (Prozessbereich); Murgang

Felssturzgebiet seit 2000

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

Maurer + Raz AG 661700/171250

Total Reserven per

-

31.12.2006

-                           

-                           

5'000              

S 2

Wild

Fischerei

Sicherstellen der planerischen GrundlagenS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

S 3

Abwickeln des Bewilligungsverfahrens

Einbezug von OIK I und KAWA

26.05.2008 3





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 6.04

Nutzung Abbau (A) X Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

45'310                33'310                12'000                    

- Inertstoff

- Aushub

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

x

Wer

KWO, OIK, 
Schwelli

Wild

Fischerei

GesamtbeurteilungS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis Abbau von 2011-2053: 129'000 m3

31.12.2006

-                           

-                           

Objekt 

Kraftwerke Oberhasli AG 671350/176550

Total Reserven per

2010

in Bewilligung geregelt

Prozessbereich Steinschlag und Murgang; Staublawinenkataster

Landwirtschaftszone

Erhaltungsegebiet strukturreicher Landschaft (gem. ÖQV)

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Abbau: max. bewilligte Entnahme: 3000 m3/a

Bis

Projekt Renaturierung als Ersatzmassnahme KWO+

Bachschutt aus Gneis und Kalk (wenig)

12'000                 

Kantonsstrasse, 200 m Gemeindestrasse, 100 m Fahrweg

Mit der Bewilligung des KWO+-Projekts und des Geschiebetriebes ist eine umfassende Beurteilung nötig (Einbezug 
Schiessplatz).

Termin

nach Entscheid 
KWO+

Abbau: Geschiebe aus Gadmenwasser

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Eyelti

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Gadmen

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Heute Standort mit Konzession für Gewässerentnahme (3000 m3/a). Am Standort ist als Ersatzmassnahme für das KWO+-Projekt die Wiederherstellung der Aue 
vorgesehen. Dafür ist die Situation umfassend zu beurteilen.

Material geht zu Unternehmer und bleibt zu 100% in der Region; Mengenberechnung: bewilligt 3000 m3/a bis 2010; festgesetzt 3000 m3/a bis 2053 (Horizont 
RP)

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Zufahrt kreuzt den historischen Verkehrsweg von nationaler Bedeutung mit Substand (IVS BE 19.7.9); Wanderweg Gadmen-
Steingletscher führt durch Perimeter

in Bewilligung geregelt; Geschiebehaushalt nach 2011 in Gesamtkonzept lösen

Renaturierung Auengebiet im Rahmen von KWO+Natur

Lebensraum für zahlreiche Säuger- und Vogelarten: Regelung im Rahmen von KWO+

Perimeter liegt teilweise in WNI-Objekt 78'106; Tätigkeiten ausserhalb des Waldes halten

26.05.2008 4





Stand 30.06.2014 Nutzungen D 6.05

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2013 31.12.2013 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub 65'000                10'000                55'000                   

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

…

…

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2013

Griwald Objekt 

Guttannen Kraftwerke Oberhasli AG und Bäuertgemeinde Guttannen 666300/166500

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Inertstoffdeponie mit berschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 

Auffüllung 

55'000                 

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen ehemalige Deponie der KWO

Landschaft Standort von Guttannen minimal einsehbar; laufende Sodenschüttung und Begrünung erforderlich

Rekultivierung Wald

Geologie/Hydrogeologie Block-/Hangschutt (Gneis, Granit); keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Kantonsstrasse, ca. 700 m Fahrweg

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone, Wald

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Deponie auf vegetationsfreier Schüttfläche

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung …

Erschliessung
historischer Verkehrsweg von nationaler Bedeutung mit Substanz (IVS 17.4.1) eingetragen, darauf Wanderroute Guttannen-Handegg-

Grimsel

Gewässer …

Wald Rodungbewilligung; WNI-Objekt ausserhalb (südlich) des Standorts; Deponieeffizienz: 6.6m

Umwelt

Natur Reptiliennachweis 05; Zustimmung von NSI liegt vor

Zwischenergebnis …

Wild Fläche wird regelmässig von Gemsen besucht

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: Lawinen, Sturz

Fazit Bearbeitung innerhalb von KWO-Projekten

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Deponie festgesetzt 30'000 m
3
 (2008), abgelöst durch Verfügung AWA vom 27.03.2009: 65'000m3 bewilligt

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 … …

… … …

… … …

17.03.2015 14





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 6.06

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub 5'000                  1'277                  3'723                      

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

EWG Gadmen

Wild

Fischerei

Rekultivierung der aufgefüllten BereicheS 1

Vororientierung Erweiterung Deponie: 5000 m3

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

3'723                   

Objekt 

Gemeinde Gadmen 667150/174680

Total Reserven per

-

unbefristet

Gefahrenhinweiskarte: Lawinen (randlich)

Landwirtschaftszone

Erhaltungsgebiet strukturreicher Landschaft gem. ÖQV

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Deponie bewilligt: 5000 m3

Bis

Landwirtschaft, Wald, Renaturierung von 2 Bächen

Untergrund: Moräne über Gneis; gefasste Quelle (1000 l/min) 200 m unterhalb

-                     

-                           

über alte Sustenstrasse (historischer Verkehrsweg)

Annahmekontrolle; Rekultivierung bereits aufgefüllter Bereiche

Termin

Deponie: Inertstoffdeponie mit berschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Weidli

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Gadmen

Peter Luchs, 033 975 12 69

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Auffüllung unterhalb der alten Sustenstrasse seit 1994

Bewilligung vom 8. Juli 1994

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

alte Sustenstrasse ist historischer Verkehrsweg von nationaler Bedeutung mit Substanz (IVS 15.7.5)

Zwei Bäche sind nach Abschluss wieder offen und unter Gewährung des Raumbedarfes über die Aufschüttung leiten (gem. 
Bewilligung GSA)

Trockenmauern Natur

Rekultivierung ist mit Forst zu koordinieren (gem. Bewilligung GSA)

26.05.2008 6





Stand 30.06.2014 Nutzungen A D 6.07

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

10'000                10'000                   

- Inertstoff

- Aushub 10'000                10'000                   

B

Beurteilung

x

x

x

x

Wer

Betreiber

…

…

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Bärfallen Objekt 

Guttannen Bäuertgemeinde Guttannen, Kraftwerke Oberhasli AG 666350/166800

Edi Willener, 033 973 12 55

Abbau: Kies, Sand; Deponie: Auffüllung mit unverschmutztem Aushub (ISD-BS)

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau unbefr. 10'000                 

Auffüllung 

unbefr. 10'000                 

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen Deponieeffizienz optimieren durch entsprechende Geländemodellierung

Landschaft kaum einsehbar von der Strasse

Rekultivierung Auffüllung mit Aushub, danach Landwirtschaft und Wald

Geologie/Hydrogeologie Kristallines Material aus bestehender Deponie (Ausbruch KWO) über Block-/Hangschutt; kein Grundwasser; keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) ca. 500m Asphaltstrasse ab Kantonsstrasse, dann 300m Waldstrasse

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Nutzung des Materials aus dem Stollenfenster für Strassenkofferung.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung …

Erschliessung
über den historischen Weg führt die Wanderroute Guttannen-Handegg-Grimsel; Auswirkungen auf IVS-Objekt sind bei Erhöhung der 

Deponiemenge aufzuzeigen.

Gewässer Fliessgewässer an Perimeter angrenzend

Wald

Umwelt

Natur Reptilienvorkommen klären.

Zwischenergebnis …

Wild

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: Sturz, Lawinen, Murgang

Fazit Betrieb gem. Bewilligung; Vergrösserung des Deponievolumens prüfen auf total 50'000 m3

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Abbau bewilligt: 10'000 m3; Deponie bewilligt: 10'000 m
3

Vororientierung Deponie zusätzlich 40'000 m3, Total Deponievolumen somit 50'000 m3

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Planerischen Grundlagen für grösseres Deponievolumen erarbeiten …

… … …

… … …

17.03.2015 15





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 6.08

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

AG Balmholz

Wild

Fischerei

Klärung des Status, ggf. Planerlass- und BewilligungsverfahrenS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

20'000            

Objekt 

Bäuertgemeinde Guttannen/AG Balmholz 666250/163050

Total Reserven per

Gefahrenhinweiskarte: Lawinen, Sturz

Landwirtschaftszone, Wald, Ruderalfläche

einsehbar von der Strasse aus

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Abbau festgesetzt: 20'000 m3 

Bis

keine, natürlicher Aufwuchs nach Abschluss der Arbeiten

Blockschutt aus Aaregranit; Hangwasser tiefliegend

20'000                 

ab Kantonsstrasse

Projekt vorantreiben

Termin

Abbau: Blöcke

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

I Cheeren/ Rossis Bruch

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Guttannen

AG Balmholz, 033 251 12 21; Edi Willener, 033 973 12 55

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Alte Abbaustelle für Blöcke im Besitz der Burgergemeinde; Abbau ruht seit vielen Jahren

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Distanzstein östlich des Perimeters gem. IVS ist nicht existent; Wanderweg Guttannen-Grimsel: gefahrloser Durchgang muss 
garantiert sein

Natur

wichtiger Vernetzungsstandort und bedeutender Wildwechsel: Gutachten nötig

Rodung - falls nötig - nicht unmöglich; WNI-Objekte ausserhalb des Standortes; Abbaueffizienz: 1.3 m bezogen auf die ganze 
Fläche

10.06.2008 7





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 6.09

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

Bäuertgemeinde

Bäuertgemeinde

Fazit

keine Nachweise; Ökologie überprüfenNatur

wichtiger Vernetzungsstandort und Wildtierwechsel: Gutachten nötig

ev. Rodungen nötig; WNI-Objekt ausserhalb des vorgesehenen Perimeters; Abbaueffizienz: <1m bezogen auf die ganze 
Fläche

Standort nach 6.08 I Cheeren nutzen; Verfahren entsprechend einleiten

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Abbau von Blöcken aus Schuttkegel

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Breitenwaldlouwenen

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Guttannen

Edi Willener, 033 973 12 55

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Abbau: Blöcke

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung

Bis

keine, natürlicher Aufwuchs nach Abschluss der Arbeiten 

blockiger Hangschutt aus Aaregranit; Hangwasser

-                           

Kantonsstrasse, Forststrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenhinweiskarte: Lawinen, Steinschlag, Murgang

Landwirtschaftszone, Wald, Ruderalfläche/Lawinenhang

einsehbar von der Kantonsstrasse aus

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

Bäuertgemeinde Guttannen 666300/164080

Total Reserven per

-

31.12.2006

-                           

-                           

S 2

Wild

Fischerei

Sicherstellen der planerischen GrundlagenS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis Abbau: 15'000 m3 

Abwickeln des Bewilligungsverfahrens

26.05.2008 9





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 6.10

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub 15'000                254                     14'746                    

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Gemeinde

Wild

Fischerei

Annahmekontrolle verbessernS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

14'746                 

Objekt 

Einwohnergemeinde Guttannen 664950/167680

Total Reserven per

-

unbefristet

Gefahrenkarte: Restgefährdung für Sturz; mittlere Gefährdung für Fliess- und Staublawinen, Rutschungen

Landwirtschaftszone, Wald

Deponie von Kantonsstrasse aus gut einsehbar; Erhaltungsgebiet strukturreicher Landschaft gem ÖQV

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Deponie bewilligt: 15'000 m3 

Bis

Landwirtschaft

Untergrund: Bachschuttablagerungen (kristallin); kein Grundwasser; keine Quellen

-                     

-                           

über Kantonsstrasse

Betrieb gem. Bewilligung

Termin

permanent

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Mühleschlucht

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Guttannen

Gemeindeverwaltung, 3864 Guttannen, 033 973 13 33

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Gemeindedeponie von Guttannen

Bewilligung vom 3.11.2004 für 15'000 m3 

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Standort nahe an Guttannen gelegen

eingedoltes Gewässer darf nicht zusätzlich überdeckt werden; prüfen, ob das Gewässer über die Deponie geleitet werden 
kann

Erweiterung: Ufergehölz und Kleinstrukturen beachtenNatur

geregelt; Abstand halten zum WNI-Objekt

26.05.2008 10





Stand 30.06.2014 Nutzungen A 6.11

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

75'000                75'000                   

- Inertstoff

- Aushub

B

Beurteilung

x

x

x

x

Wer

…

…

…

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Stüüdi Objekt 

Guttannen ARGE Guttannen, c/o Ghelma AG SKISAB 665700/167000

Ghelma AG SKISAB, Liechtenenstrasse 10c, 3860 Meiringen; 033 972 62 00

Abbau: Natursteine, unaufbereitetes Material

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 2025 75'000                 

Auffüllung 

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen Kiesentnahmebewilligung unbefristet 5'000 m3/Jahr (11.08.2010); berücksichtigt 15 Jahre à 5'000 m3.

Landschaft einsehbar ab Kantonsstrasse

Rekultivierung keine

Geologie/Hydrogeologie Murgangmaterial (Granit, Gneis) an Fliessgewässern

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Kantonsstrasse, Strasse Bäuertgemeinde Guttannen

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Abbaustelle beim Zusammenfluss von Aare und Rotlouibach

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung …

Erschliessung …

Gewässer Abbau im Rahmen der Gewässerbewirtschaftung Rotlouibach und Aare

Wald …

Umwelt …

Natur Trübungen sind zu vermeiden

Zwischenergebnis Zusätzliches Abbauvolumen möglich.

Wild …

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: Murgang, Lawinen, Sturz; Gefahrenbereich Transitgasleitung.

Fazit Betrieb gem. Kiesentnahmebewilligung vom 11.08.2010

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Abbau bewilligt: 75'000 m3 auf Zusehen hin

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 … …

… … …

… … …

17.03.2015 16
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 90'000                12'000                78'000                    2032
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X

X

X

X
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KWO mit SK

…

…

… … …

… … …

)�������������� …

�����������	
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����������� *��#��

S1 Ausarbeitung UeO 2012

���������������� …

(��� Wildwechsel Rothirsch (April und November); Reh, Hase.

+�������� nicht betroffen

"�,����� Partiell Steinschlag (Wald mit besonderer Schutzfunktion). Keine weiteren Naturgefahren relevant.

+�
��
geeigneter Standort für SK Innertkirchen (Reserve ca. 15-20 Jahre) und KWO Aufwertung Innertkirchen 1, da kurze Transportwege und 
keine grossen Naturwerte. Deponie erst möglich wegen Aufgabe der 300m-Schiessanlage Bottigen (2010).

����������
��
�����������
����������
�����
����	
�
���
�����
��

+������
��� 650'000 m3, inkl. bereits bewilligte 90'000 m3 (Aufwertung Innertkirchen 1).

(���
Zahnwurz-Buchenwald und Linden-Zahnwurzwald, Bestockung Buche und Fichte, zT Fichtenaufforstung (Reinbestand).                      
29'600 m2 Rodung nötig von ca. 80'000 m2, davon ca. 8'000 m2 in WNI Nr. 78410. Deponieeffizienz ca. 8-9 m.

-#���� …

�����
Leberblümchen, Mauereidechse, Ameisenbaute (Rote Waldameise); keine Reptilien; geringer ornithologischer Wert. WNI-Objekt am 
südlichen Rand tangiert.

�������� ca. 200 m Distanz

.������������
ab Kantonsstrasse über bestehende Zufahrten. Nach Rekultivierung land- und forstwirtschaftlicher Zugang mit Bewirtschaftungswegen 
gemäss UeO.

"��/���� keine Oberflächengewässer vorhanden.

0�������,�
Standort teilweise einsehbar von Passstrasse; bisher bereits vorbelastet durch ehemalige Deponie und Scheibenstand. Einpassung in 
Landschaftsbild mit topografischer Endgestaltung möglich (UeO).

 �&����1������ Landwirtschaft und Wald; Gestaltung und Ausführung gemäss UeO 'Deponie Blänggen'

"�������23!�����������
Talboden mit Seeablagerungen und Flussschottern, Hänge mit Bachschutt und Bergsturzmaterial, zT oberflächennaher Fels. 
Grundwasserleiter im Talboden.

"��/���������
�������

.����������������,����� ab Kantonsstrasse über bestehende Zufahrten.

���������
����������� Landwirtschaft Bergzone II; Wald; Wohnzone ab 200 m Distanz

�����������
����
�������
 �����
��

Wald: teilweise Fichtenaufforstung auf ehemaligem Deponiestandort.  Landwirtschaft: Weiden, zT extensiv genutzte Wiesen (Ökoflächen). Belasteter Standort: ehem. 300m-
Schiessanlage Bottigen. Aufwertung mit Rekultivierungsmassnahmen vorgesehen (UeO).

�����1����4�56�����������1����4������

Talboden Au, Talflanke B

 ��!����� -                           

$�#��&�����
Bewilligung von 90'000 m3 mit Konzession für Aufwertung Innertkirchen 1; zusätzlicher Bedarf KWO  von 40'000 m3 für 
Unterwasserstollen. Vertragliche Zusicherung an SK Innertkirchen für 450'000 m3 Deponievolumen.

2012 560'000          

�������������� -                           

������

��,,7������

%�����&�����������

����� '���(

Blänggen Objekt 

Innertkirchen KWO Kraftwerke Oberhasli AG 661180 / 172370

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: ISD-BS; Stollenausbruchmaterial KWO und Geschiebe-/Murgangmaterial der SK Innertkirchen

�����������
�	�

)��*���	
��	(�

#�������������

����	
�

03.07.2012 1





Stand 31.12.2006 Nutzungen D KWO.01

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub 1'500                  -                          1'500                      

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

Fazit

Deponie liegt direkt neben dem Scharmadbach/Ausgleichsbecken

Kantonales Naturschutzgebiet "Engstlensee-Jungibäche-Achtelsass" (Nr. 86), UfergehölzNatur

Perimeter im Wildschutzgebiet Engstlenalp; wichtiger Lebensraum für zahlreiche Säuger- und Vogelarten

Abstand zu Grünerlen muss gehalten werden

Betrieb gem. Bewilligung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Deponie für Geschiebe aus Ausgleichsbecken

Bewilligung vom 16.4.2007

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Teuflaui, Scharmadbach

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Innertkirchen

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub, Geschiebe

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Deponie bewilligt: 1500 m3 

Bis

Landwirtschaft, Natur

Untergrund: Bach- und Hangschutt über Fels (Schrattenkalk, Sandstein, Kalk); keine Quellen

-                     

-                           

Deponie liegt unmittelbar neben dem Ausgleichsbecken. Zugänglich nur für KWO

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenhinweiskarte: Lawinenkataster (Fliess-, Staublawinen), Prozessbereich für Wildbach und Steinschlag

Landwirtschaftszone

(relevant = X; nicht relevant = leer)

nicht befristet

Objekt 

Kraftwerke Oberhasli AG 668400/179540

Total Reserven per

-

31.12.2006

-                           

-                           

1'500                   

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

10.06.2008 8





Stand 31.12.2006 Nutzungen D KWO.02

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

KWO

Fazit

Gadmenwasser randlich: Schaffung einer ökologischen Ufergestaltung und Sicherung der Deponie gegen Erosion 
(Hochwasser); OIK I in Planung einbeziehen

Leberblümchen, Weinbergschnecke im Perimeter; Reptlinienvorkommen am Ufer des Gadmerwassers, Ufergehölz darf nicht 
beeinträchtigt werden; Auengebiet

Natur

wichtiger Lebensraum für zahlreiche Säuger- und Vogelarten, v.a. Wasservögel: Gutachten nötig

Kleine Rodung für Zugang erforderlich. Rodungsbewilligung ist in Aussicht gestellt. Ersatzaufforstung an Ort und Stelle

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Alter Steinbruch beim Gadmenwasser; Abbau ruht seit Jahren

Standort für Deponie der KWOPlus-Projekte

Landschaft

Siedlung

Gefahren

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Umwelt

Festsetzung Deponie festgesetzt: 60'000 m3 

wird projektbezogen gelöst, ev. Förderbänder

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Weiterverfolgen im Rahmen der KWO-Projekte

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Erschliessung

Gewässer

B Beurteilung (Interessenabwägung)

60'000            

z.T. in der Uferschutzzone; aktuell kein Wald, Ersatzaufforstungen sind z.T. geplant

Felsaufschluss: wenig einsehbar, hat keine Bedeutung für Wissenschaft (abgeklärt mit Prof. Schlüchter); Standort in 
Erhaltungsgebiet strukturreicher Landschaft (ÖQV)

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Wald mit Aufwertungsmassnahmen für Reptilien

Untergrund: Malmkalk; keine Quellen

Objekt 

Kraftwerke Oberhasli AG 660350/173300

Total Reserven per

78400028

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub/Ausbruch

Bis

Cheisten

A Bewilligt

Innertkirchen

31.12.2006

-                           

-                           

60'000                 

-                           

Wild

Fischerei

OIK I in Bewilligungsverfahren einbeziehenS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

Gefahrenkarte: mittlere Gefährdung durch Sturz; Überflutung und Murgang durch Gadmenwasser (Wildbach)

Termin

26.05.2008 13





Stand 30.06.2014 Nutzungen R KWO.03

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub 11'000                2'947                  8'053                     2037

B

Beurteilung

X

x

x

x

x

Wer

KWO

KWO

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Furen Objekt 

78100004

Gadmen Kraftwerke Oberhasli AG 668650/175940

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub, Geschiebe

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 

Auffüllung 

60'000           68'053                 

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen
Material aus Ausgleichsbecken/Pumpenfassung, aus Geschiebesammlern, aus Umsetzung der Schutz- und Nutzungsplanung und vom Bau von 
Wasserkraftanlagen aus der Nähe (kurze Transporte, einfache Logistik).

Landschaft einsehbar von der Strasse; Erhaltungsgebiet strukturreiche Landschaft gem. ÖQV; Anpassung der rekultivierten Oberfläche an Umgebung.

Rekultivierung Landwirtschaft: etappenweise Rekultivierung zu Wiesland

Geologie/Hydrogeologie Untergrund: Schuttfächer aus Dolomit, Gneis, Granit und Kalk; vereinzelt Hangwasser, talseits Grundwasser 

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Temporäre Baustellenzufahrt; Erschliessung ab Sustenpassstrasse und teilweise über Gemeindestrasse (100 m)

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftzone

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Deponie für Material aus dem Pumpwerk Furen (Mitte), Erweiterung West und Ost sinnvoll.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung Bereich West in Nähe zu Weiler Furen (Baugruppen C (Underi Furen) und D (Oberi Furen)).

Erschliessung Sehr gut erschlossen; Zufahrt mit Lastwagen ab Sustenpassstrasse.

Gewässer
Üsser Fieligraben an Perimeter grenzend: in Bewilligung geregelt. Erweiterung West: Quellflur südlich; Erweiterung Ost: Gewässerabstand 
berücksichtigen (Gadmerwasser, Inder Flüeligraben).

Wald Wald angrenzend an Perimeter. Deponiekonzept soll möglichst kurze gleichzeitig betroffene Waldrandabschnitte ermöglichen.

Umwelt …

Natur Quellflur am südlichen Rand; keine geschützten Lebensräume betroffen.

Zwischenergebnis …

Wild …

Fischerei …

Gefahren Synoptisch: rot, blau (Lawinen, Wasser), gelb (Sturz); Gefahren: Sturz, Lawinenkataster, Murgang

Fazit Standort Mitte: Betrieb gem. Bewilligung. Erweiterungen West und Ost.

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Deponie bewilligt: 11'000 m3 ; Erweiterung Ost: 60'000 m3

Vororientierung Erweiterung West: 40'000 m3

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1
für Erweiterungen: UeO oder Ausarbeitung Nutzungsplanung mit Bewilligung; 
Auswirkungen Landschaft aufzeigen.

2014/15

S2 Erweiterung West: Auswirkungen auf Baugruppen C und D aufzeigen. 2014/15

17.03.2015 17





Stand 31.12.2006 Nutzungen D KWO.04

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub 10'000                5'862                  4'138                      

S2

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Fazit

nahe Gadmenwasser

WNI-Objekt (78'121) westlich angrenzend; Uferbereich und Wald dürfen nicht tangiert werdenNatur

wichtiger Lebensraum für zahlreiche Säuger- und Vogelarten: Gutachten nötig

Deponie in bestehender Waldlichtung

Betrieb gem. Bewilligung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Deponie für Geschiebe aus dem Ausgleichsbecken Hopflauenen

Bewilligung vom 30.5.1989

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Hopflauenen

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Gadmen

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub, Geschiebe

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Deponie bewilligt: 10'000 m3 

Bis

Wald, Landwirtschaft

Untergrund: vorwiegend kristallines Kies, Grundwasser höchstens wenige Meter u.T.; Vertikalbrunnen von 600 l/min.; Standort 
liegt in der Gewässerschutzzone 2

-                     

-                           

über Werkstrasse, ca. 300 m, Zugang nur für KWO

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenhinweiskarte: Staublawinenkataster; Murgang; Sturz

Wald

Erhaltungsgebiet strukturreicher Landschaft gem. ÖQV

(relevant = X; nicht relevant = leer)

unbefristet

Objekt 

Kraftwerke Oberhasli AG 664580/174380

Total Reserven per

31.12.2006

-                           

-                           

4'138                   

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

26.05.2008 15





Stand 31.12.2006 Nutzungen D KWO.05

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub 2'300                  1'949                  351                         2020

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

2'651                   

Objekt 

Kraftwerke Oberhasli 666300/167000

Total Reserven per

78200007

unbefristet

Gefahrenhinweiskarte: Sturz, Murgang, Lawinen

Landwirtschaftszone

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Deponie bewilligt: 2300 m3; zusätzlich festgelegt: 2300 m3 

Bis

Landwirtschaft

Untergrund: Block-/Hangschutt aus Gneis und Granit; keine Quellen

2'300              

-                           

durch die Luft (Helikopter)

Betrieb gem. Bewilligung

Termin

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub, Geschiebe

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Rotlaui

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Guttannen

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Deponie für Material aus dem Stollensystem Rotlaui

Deponie für Entleerung Stollensystem Rotlaui (Sandfang) der KWO

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Helikopter nur für Gerätetransport

Fliessgewässer in Perimeter

Reptilien Teilobjekt 03, Reptiliennachweise; Feuchtgebiet des Kt. Bern: Schutzmassnahmen treffenNatur

wichtiger Vernetzungsstandort und Wildwechsel: Gutachten nötig

Waldabstand einhalten

26.05.2008 16





Stand 30.06.2014 Nutzungen D KWO.06

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub 130'000              3'814                  126'186                 2040

B

Beurteilung

Wer

…

…

…

Total Reserven per

[Jahr] 30.08.2010

Hangholz / Bim Stein Objekt 

Guttannen Kraftwerke Oberhasli AG 666600/163300

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub/Ausbruch

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 

Auffüllung 

270'000         396'186               

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen Deponie nur für KWO-Projekte

Landschaft Standort von der Passstrasse aus teilweise einsehbar; Modellierung der Deponie ähnlich wie Umgebung möglich

Rekultivierung Landwirtschaft, Wald (Beweidung nach Ablagerung wieder ermöglichen)

Geologie/Hydrogeologie Untergrund: Alluvialschutt, partiell künstlich geschüttet (Ausbruchmaterial), Fels, keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Kantonsstrasse, Strasse auf dem Gelände der KWO

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone, Wald

B Beurteilung (Interessenabwägung)

2008: Standort heute Fettwiese, angelegt auf alter Deponie; Fichtenwald am Hang

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung …

Erschliessung …

Gewässer Zulaufstollen Rotlaui-Handeck im Perimeter; Läbbänzenegggraben: ungehinderter Wasser-/Geschiebeabfluss sicherstellen.

Wald Rodungen am Rand nötig, in Aussicht gestellt; WNI-Objekt ausserhalb Anlage; Deponieeffizienz : >10m

Umwelt …

Natur Moos NHV und RL nachgewiesen; südlich der Deponie liegt ein WNI-Objekt

Zwischenergebnis …

Wild …

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: Lawinen, Sturz, Murgang

Fazit
Weiterverfolgen im Rahmen der KWO-Projekte; dank optimierter Hangprofilierung kann deutlich höhere Deponiemenge eingebracht werden 

ohne grosse Perimeteranpassung.

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung
Deponie festgesetzt: 200'000 m3 (per 2008) + Erweiterung 40'000 m3 (per 2011) + 160'000 m3 (per 2012 mit Profiloptimierung), Total 

400'000 m3

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 … …

… … …

… … …

17.03.2015 1



Perimetererweiterung 2011



Stand 30.06.2014 Nutzungen D KWO.07

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub 2040

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

Wer

KWO

…

…

… … …

… … …

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Überbauungsordnung und Bewilligung 2014

Zwischenergebnis …

Wild Standort in Wildtierkorridor (VS66); Murmeltierbauten vorhanden

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: partiell Murgang, flächig Steinschlag, Lawinen

Fazit
Weiterverfolgen im Rahmen der KWO-Projekte; dank Perimeteranpassung und optimierter Hangprofilierung kann deutlich höhere 
Deponiemenge eingebracht werden (Mächtigkeit Ø 10m).

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Deponie festgesetzt: 400'000 m3

Wald …

Umwelt …

Natur
Im BLN-Objekt 1507; Moorlandschaft "Grimsel" (Nr. 268) und NS-Gebiet "Grimsel" (Nr. 5) liegen westlich des Standorts; wenige 
Expl.Dactylorhiza maculata (Gefl. Knabenkraut; eidg. geschützt, LC);  Grasfrosch (Laichgebiet östlich Deponie wird nicht tangiert)

Siedlung …

Erschliessung Standort an historischen Verkehrsweg angrenzend (IVS 17.5.7)

Gewässer
eingedolter Bachlauf wird ausgedolt und randlich der geplanten Deponie revitalisiert; randliches Gewässer berücksichtigen (Einbezug des 
OIK1 in Planung)

Landschaft
Standort in Landschaftsschongebiet (LS37, Handegg) gut einsehbar; alte Deponie deutlich erkennbar; neue Deponie mit naturnaher 
Modellierung und Oberflächengestaltung und Begrünung 

Rekultivierung naturnahe Gestaltung und Begrünung, keine Nutzung (Aufhebung Beweidung)

Geologie/Hydrogeologie Untergrund: künstlich geschüttet (Ausbruchmaterial) über Blockschutt; keine Quellen; eingedolter Bachlauf

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Kantonsstrasse, 500 m Zufahrtsstrasse der KWO

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone, BLN

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Standort heute (2012) Weide auf alter Deponie

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen Deponie nur für KWO-Projekte, Bewilligung für 1 Etappe vom 15.10.2002

400'000         400'000               

Zwischenlager -                           

Abbau 

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Summerloch Objekt 

Guttannen Kraftwerke Oberhasli AG 668800/158650

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub/Ausbruch

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 1





Stand 30.06.2014 Nutzungen D KWO.08

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub 2040

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

Wer

KWO

…

…

… … …

… … …

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Überbauungsordnung und Bewilligung 2013

Zwischenergebnis …

Wild
Wertvoller Vernetzungsstandort und bedeutender Wildwechsel; Salzleckstelle nördlich des Perimeters; Wildkorridor VS66 westlich; 
Standort im regionalen Wildschutzgebiet Kunzentännlen: Gutachten nötig

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: partiell Murgang, Steinschlag, Lawinen, Übersarung auf Schwemmkegeln

Fazit
Weiterverfolgen im Rahmen der KWO-Projekte; dank Perimeteranpassung und optimierter Hangprofilierung kann deutlich höhere 
Deponiemenge eingebracht werden.

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Deponie festgesetzt: 800'000 m3

Wald Rodungsbewilligung für Grünerlengebüschwald notwendig.

Umwelt …

Natur
Standort liegt vollständig im BLN-Objekt 1507 Berner Hochalpen; kleine Feuchtflächen, Dactylorhiza maculata (Gefl. Knabenkraut, eidg. 
geschützt, LC) und Enziane (kant. geschützt) vorhanden; Amphibien nachgewiesen (Grasfrosch, Bergeidechse)

Siedlung …

Erschliessung historischer Verkehrsweg von nationaler Bedeutung mit viel Substanz tangiert (IVS 17.1.18).

Gewässer
vorhanden: Wasser aus Hangkanal (Leck) und Stockstagenbächli und Bächlisblattirunse; Wasseraufstösse infolge geringmächtiger 
Felsüberdeckung; 

Landschaft
Standort in Landschaftsschongebiet (LS37, Handegg); gut einsehbar; alte Deponie deutlich erkennbar; neue Deponie soll Natur- und 
Landschaftssituation verbessern

Rekultivierung Landwirtschaft und Gebüschwald; naturnahe Gestaltung und Begrünung

Geologie/Hydrogeologie Untergrund: künstlich geschüttet (Ausbruchmaterial) über Blockschutt und Aaregranit; keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Kantonsstrasse, 200 m Zufahrtsstrasse der KWO

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone, BLN

B Beurteilung (Interessenabwägung)

2012: Standort auf alter Deponie

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen Alte Deponie, landschaftlich trivialisiert

800'000         800'000               

Zwischenlager -                           

Abbau 

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Gärstenegg / Älplersulz Objekt 

Guttannen Kraftwerke Oberhasli AG 667700/160400

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub/Ausbruch

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 1





Stand 30.06.2014 Nutzungen D KWO.09

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub 2040

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

Wer

KWO

…

…

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Im leiden Wärchteg Objekt 

Guttannen Kraftwerke Oberhasli AG 666300/164300

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub/Ausbruch

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 

Auffüllung 

250'000         250'000               

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen Alte Deponie, landschaftlich und ökologisch stark trivialisiert; Deponie nur für KWO-Projekte

Landschaft von Passstrasse sehr gut einsehbar; Neumodellierung mit entsprechender Oberflächengestaltung und Rekultivierung möglich

Rekultivierung Landwirtschaft, Wald, Beweidung nach Rekultivierung wieder möglich.

Geologie/Hydrogeologie Alluvialschutt, künstlich geschüttet (Ausbruchmaterial) über Schotter aus Aaregranit; keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Kantonsstrasse

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone, Wald

B Beurteilung (Interessenabwägung)

2012: Standort heute antropogen geprägte Fettwiese, Fichtenaufforstung

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung …

Erschliessung vorhanden; Anpassungen Erschliessung KWO-Stollen; Berme zu Strasse und Aare (OIK1 25.05.2011)

Gewässer
Raumbedarf der Aare (Abstand 15 m) berücksichtigen; Intervention für Hochwasserschutz mit Berme sicherstellen (OIK 25.05.2011); 
Gestaltung eines ökologischen Uferbereichs

Wald
Rodungsbewilligung in Aussicht gestellt; Ersatzaufforstung im Deponieperimeter; WNI-Objekt liegt ausserhalb (nördlich) des Standortes; 
Deponieeffizienz 10 m.

Umwelt …

Natur Breitblättrige Orchis (1 Ex) im Perimeter;  wenige Ex Geflecktes Knabenkraut und Zweiblatt  (beide eidg. geschützt, LC); Ufervegetation

Zwischenergebnis …

Wild Wichtiger Vernetzungsstandort und bedeutender Wildkorridor VS66 (verläuft grösstenteils westlich des Perimeters)

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: flächig Lawinen, Steinschlag, Murgang; partiell Übersarung

Fazit
Weiterverfolgen im Rahmen der KWO-Projekte; dank optimierter Hangprofilierung kann deutlich höhere Deponiemenge eingebracht werden 
ohne grosse Perimeteranpassung.

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Deponie festgesetzt: 250'000 m3

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Überbauungsordnung und Bewilligung 2014

… … …

… … …

17.03.2015 1



KWO.09 Im leiden Wärchteg



Stand 31.12.2006 Nutzungen Z KWO.10

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                             

- Inertstoff

- Aushub

900 m3

Au

Beurteilung

x

x

x

Wer

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

Objekt 

Kraftwerk Oberhasli AG 663500/175200

Total Reserven per

Gefahrenhinweiskarte: Prozessbereich für Sturz und Lawinen

Landwirtschaftszone

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Zwischenlager: 900 m
3

Bis

keine

Zwischenlager auf alter Geschiebedeponie über Schotter (Kalk, Schiefer); keine Quellen

Zufahrtspiste ab Gentalstrasse

Betrieb gem. Bewilligung

Termin

Material aus Ausgleichsbecken

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Leimboden

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Innertkirchen

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Zwischenlager für Material aus dem Ausgleichsbecken. Das Material wird im Gental für Rekultivierungen/Bodenverbesserungen verwendet

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Gewässerabstand 10 m zu Gentalwasser

Natur

Anlage bewilligt (WNI-Objekte ausserhalb der Anlage)

26.05.2008 21





Stand 30.06.2014 Nutzungen D KWO.11

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub

Au; unten S3

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

KWO

…

…

… … …

… … …

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1
Festsetzung zusammen mit Überbauungsordnung oder Bewilligungsverfahren bei 
Bedarfsnachweis.

offen

Zwischenergebnis Deponiemenge 120'000 m3

Wild Gämse, Murmeltier, Hühnervögel vorhanden

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: flächig Lawinen, Steinschlag; lokal Murgang auf Zufahrt

Fazit Weiterverfolgen im Rahmen der KWO-Projekte für lokalen Materialanfall (keine Zufuhr)

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung …

Wald Rodungsbewilligung für Wald; Ersatzaufforstung im Deponieperimeter.

Umwelt …

Natur
keine Reptilien; keine Laichgewässer; Grasfrosch adult. Spergularia rubra (Rote Schippenmiere, in CH nicht gefährdet) auf Weg und alter 
Deponiefläche

Siedlung …

Erschliessung Handeckbahn; direkter Anschluss ans übergeordnete Strassennetz nur durch Stollen der KWO (Handeckfluh).

Gewässer …

Landschaft
Lokal einsehbar; liegt im BLN-Perimeter 1507 und im regionalen Landschaftsschongebiet LS37 (Handegg). Geotop Gletscherseeausbruch 
Ärlenalp nicht tangiert.

Rekultivierung naturnahe Gestaltung im Rahmen Detailplanung aufzeigen; Aufwertung mit Modellierung und Oberflächengestaltung möglich

Geologie/Hydrogeologie künstlich geschüttet (früheres Ausbruchmaterial); Alluvialschutt auf Fels; keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) bestehender Weg ab Bergstation Handeckfluh; KWO-Stollen Handeckfluh

Stand Nutzungsplanung ausserhalb Bauzone; teilweise Alpweide, teilweise Gebüschwald

B Beurteilung (Interessenabwägung)

2012: alte Deponie, landschaftlich und ökologisch trivialisiert; oberhalb und seitlich Geröll mit Hochstaudenfluren und Grünerlengebüschen

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen Deponie für neue KWO-Projekte (nur für lokalen Anfall, keine Materialzufuhr vom Aaretal)

Zwischenlager -                           

Abbau 

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Ärlen Objekt 

Guttannen Kraftwerke Oberhasli AG 664830/162570

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub/Ausbruch

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 1
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Stand 30.06.2014 Nutzungen D KWO.12

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

KWO

…

…

… … …

… … …

Vororientierung Deponiemenge 600'000 m3

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1
Bedarfsnachweis Deponie erbringen; Auswirkungen Natur, Wald und Gewässer/Lawine 

aufzeigen.
offen

Zwischenergebnis

Wild Gämse, Schneehasen, Birkhühner vorhanden

Fischerei …

Gefahren
Gefahrenhinweiskarte: flächig Lawinen, Steinschlag; Murgang; bei entsprechender Modellierung keine Mehrgefährdung der 

Stäibendenlawine

Fazit Weiterverfolgen im Rahmen der KWO-Projekte

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung

Wald
Seitlicher Hochwald mit Schutzfunktion möglichst nicht tangieren. Bedarfsnachweis für Rodungsbewilligung Wald notwendig; 

Ersatzaufforstung im Deponieperimeter.

Umwelt …

Natur Blockschutt- und Pionier-(Gebüsch)-Vegetation

Siedlung …

Erschliessung
bestehende Zufahrten ab Kantonsstrasse und Breitwald. Nördlichsten Abschnitt des IVS-Weges von nationaler Bedeutung mit Substanz 

(IVS 17.1.15) berücksichtigen.

Gewässer Breitewaldlauenen verläuft als Gewässer durch Perimeter: Abfluss und Geschiebetriebsind aufzuzeigen.

Landschaft
von Handeck sehr gut einsehbar; von unterhalb Stäibenden-Tunnel kaum einsehbar; naturnahe Wiederherstellung notwendig; evtl. 

Höherlegung Hochspannungsleitung

Rekultivierung naturnahe Gestaltung im Rahmen Detailplanung aufzeigen

Geologie/Hydrogeologie Gehängeschutt

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) bestehende Zufahrt ab Breitwald

Stand Nutzungsplanung teilweise Wald (gemäss Waldfeststellung)

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Schuttkegel oberhalb Stäibenden-Tunnel; kaum anthropogene Vorbelastung; ökologische Strukturen vorhanden

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen Deponie für neue KWO-Projekte; vorgängige Nutzung gemäss Obj. 6.09 prüfen.

Zwischenlager -                           

Abbau 

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Breitewaldlauenen Objekt 

Guttannen Kraftwerke Oberhasli AG 666340/163850

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub/Ausbruch

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 1
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Stand 30.06.2014 Nutzungen D KWO.13

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub 2045

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

KWO

…

…

… … …

… … …

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 UeO und Bewilligungsverfahren ab 2013

Zwischenergebnis …

Wild bezüglich Murmeltierbauten vor Baubeginn prüfen

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: flächig Lawinen, Steinschlag

Fazit Weiterverfolgen im Rahmen der KWO-Projekte

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Deponiemenge 100'000 m3

Wald …

Umwelt …

Natur
ein Expl. Edelweiss (Leontopodium alpinum; kant. geschützt, LC), sonst keine seltenen oder geschützten Arten.                                       

Kantonales Naturschutzgebiet "Grimsel".

Siedlung …

Erschliessung bestehende Werkstrasse der KWO. Wanderwegverlegung notwendig.

Gewässer Stollenwasserableitung im Ostbereich; Einbau Sickerschacht im Deponiefuss

Landschaft lokal einsehbar; liegt im BLN-Perimeter 1507

Rekultivierung
naturnahe Gestaltung und Begrünung im Rahmen Detailplanung aufzeigen; Aufwertung mit Modellierung und 

Oberflächengestaltung möglich

Geologie/Hydrogeologie künstlich geschüttet (früheres Ausbruchmaterial), Rohboden; Alluvialschutt auf Fels; keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) bestehende Werkstrasse

Stand Nutzungsplanung ausserhalb Bauzone;

B Beurteilung (Interessenabwägung)

2012: alte Deponie, landschaftlich und ökologisch trivialisiert; Rohboden mit wenig alpiner Pionierflora, alpiner Rasen, Hochstaudenflur.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen ehemalige KWO-Deponie; Deponiepotenzial für neue KWO-Projekte

100'000         100'000               

Zwischenlager -                           

Abbau 

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Chessituren Objekt 

Guttannen Kraftwerke Oberhasli AG 667200/157520

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub/Ausbruch

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 1



KWO.13 Chessituren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Legende Geologisches Vorkommen 
 

 

  Perimeter Anlage Zufahrt   

  Bewilligt Festsetzung 
Zwischenergebnis 
/ Vororientierung 

Ausschlussgebiete   

 Abbau  
 

 
 

         /  Interessengebiete   

 Deponie  
 

 
 

         /  Natur-, Landschafts-, Heimatschutz   

 Zwischenlager  
 

 
 

         /  Gewässerschutzbereich A   

     Wald   

 Grundlagen: Digit. Übersichtplan UP5 und 
Inventare Interessengebiete: 
© Amt für Geoinformation des Kt. Bern 

Grundlagen: © 2007 Bundesamt für 
Strassen ASTRA – Inventar historischer 
Verkehrswege der Schweiz IVS 

Historische Verkehrswege der 
Schweiz IVS 

  

 

1 : 5'000 

 

 

  
 



Stand 30.06.2014 Nutzungen D KWO.14

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

KWO

…

…

… … …

… … …

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Bewilligungsverfahren oder UeO; Bedarfsnachweis ab 2014

Zwischenergebnis Deponiemenge 30'000 m3

Wild Wilkdwechsel; Jungenaufzucht in Nähe; Hühnervögel in Umgebung

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: flächig Lawinen, Steinschlag

Fazit Weiterverfolgen im Rahmen der KWO-Projekte für lokalen Materialanfall (keine Zufuhr)

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung …

Wald Rodungsbewilligung für Wald; Ersatzaufforstung im Deponieperimeter.

Umwelt …

Natur keine Reptilien; Spergularia rubra (Rote Schippenmiere, in CH nicht gefährdet) auf Weg und alter Deponiefläche

Siedlung …

Erschliessung Handeckbahn; KWO-Stollen Handeckfluh

Gewässer …

Landschaft lokal einsehbar; liegt im BLN-Perimeter 1507 und im regionalen Landschaftsschongebiet LS37 (Handegg)

Rekultivierung naturnahe Gestaltung im Rahmen Detailplanung aufzeigen; Aufwertung mit Modellierung und Oberflächengestaltung möglich

Geologie/Hydrogeologie künstlich geschüttet (früheres Ausbruchmaterial); Alluvialschutt auf Fels; keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Handeckbahn; KWO-Stollen Handeckfluh

Stand Nutzungsplanung ausserhalb Bauzone; teilweise Alpweide, teilweise Gebüschwald

B Beurteilung (Interessenabwägung)

2012: alte Deponie, landschaftlich trivialisiert; oberhalb und seitlich Hochstaudenflur und Grünerlengebüsche

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen Deponie für neue KWO-Projekte (nur für lokalen Anfall, keine Materialzufuhr vom Aaretal)

Zwischenlager -                           

Abbau 

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Handeckfluh Objekt 

Guttannen Kraftwerke Oberhasli AG 665690/162630

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub/Ausbruch

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 1



KWO.14 Handeckfluh 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Legende Geologisches Vorkommen 
 

 

  Perimeter Anlage Zufahrt   

  Bewilligt Festsetzung 
Zwischenergebnis 
/ Vororientierung 

Ausschlussgebiete   

 Abbau  
 

 
 

         /  Interessengebiete   

 Deponie  
 

 
 

         /  Natur-, Landschafts-, Heimatschutz   

 Zwischenlager  
 

 
 

         /  Gewässerschutzbereich A   

     Wald   

 Grundlagen: Digit. Übersichtplan UP5 und 
Inventare Interessengebiete: 
© Amt für Geoinformation des Kt. Bern 

Grundlagen: © 2007 Bundesamt für 
Strassen ASTRA – Inventar historischer 
Verkehrswege der Schweiz IVS 

Historische Verkehrswege der 
Schweiz IVS 

  

 

1 : 5'000 

 

 

  
 



Stand 30.06.2014 Nutzungen D KWO.15

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

Wer

KWO

…

…

… … …

… … …

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Festsetzung möglich bei Bedarfsnachweis; Überbauungsordnung oder Bewilligungsverfahren offen

Zwischenergebnis Deponiemenge 1'500'000 m3

Wild Wildschutzgebiet; Waldweide; Hirch und Gämse

Fischerei …

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: flächig Lawinen, Steinschlag; partiell Murgang und Übersarung

Fazit Weiterverfolgen als Grossdeponie für Materialanfall aus KWO-Projekten

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung …

Wald
Voraussetzungen für Rodungsbewilligung für Wald noch nicht erbracht (Bedarfsnachweis, Bodennutzungseffizienz); Ersatzaufforstung im 
Deponieperimeter.

Umwelt …

Natur Fettwiese auf alter Deponie; Fichtenwald; alpine Weide; Geröll und Fels

Siedlung …

Erschliessung ab Kantonsstrasse, Brücken über Aare. IVS-Weg von nationaler Bedeutung mit Substanz (17.4.2) in Planung berücksichtigen.

Gewässer Aare westlich angrenzend. Handegglibächli. Wasserführung aus Hang berücksichtigen.

Landschaft
Zwischenebene zwischen Aare und steiler Hangflanke; liegt im BLN-Perimeter 1507 und im regionalen Landschaftsschongebiet LS37 
(Handegg); 

Rekultivierung naturnahe Gestaltung und Begrünung; Aufhebung Beweidung anstreben

Geologie/Hydrogeologie Fels, Gehängeschutt; Alluvialbereich partiell überschüttet

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) ab Kantonsstrasse über Aarebrücken

Stand Nutzungsplanung ausserhalb Bauzone; teilweise Landwirtschaft

B Beurteilung (Interessenabwägung)

2012: alte Deponie, landschaftlich und ökologisch trivialisiert; oberhalb mit Rasen, Hochstaudenflur und Fichtenaufforstung

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen Grossdeponie für neue KWO-Projekte

Zwischenlager -                           

Abbau 

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Handeggli Objekt 

Guttannen Kraftwerke Oberhasli AG 666990/162480

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub/Ausbruch

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 1



KWO.15 Handeggli 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Legende Geologisches Vorkommen 
 

 

  Perimeter Anlage Zufahrt   

  Bewilligt Festsetzung 
Zwischenergebnis 
/ Vororientierung 

Ausschlussgebiete   

 Abbau  
 

 
 

         /  Interessengebiete   

 Deponie  
 

 
 

         /  Natur-, Landschafts-, Heimatschutz   

 Zwischenlager  
 

 
 

         /  Gewässerschutzbereich A   

     Wald   

 Grundlagen: Digit. Übersichtplan UP5 und 
Inventare Interessengebiete: 
© Amt für Geoinformation des Kt. Bern 

Grundlagen: © 2007 Bundesamt für 
Strassen ASTRA – Inventar historischer 
Verkehrswege der Schweiz IVS 

Historische Verkehrswege der 
Schweiz IVS 

  

 

1 : 5'000 

 

 

  
 



Stand 30.06.2014 Nutzungen D KWO.16

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub 2045

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

KWO

…

…

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Wellmatten Objekt 

Innertkirchen Kraftwerke Oberhasli AG 671000/176775

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Feinsedimente und Steine, Kies, Sand, sauberes Aushub- und Ausbruchmaterial (ISD-BS)

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 

Auffüllung 

85'000           85'000                 

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen
Material aus Ausgleichsbecken/Pumpenfassung, aus Geschiebesammlern, aus Umsetzung der Schutz- und Nutzungsplanung 
und vom Bau von Wasserkraftanlagen aus der Nähe (kurze Transporte, einfache Logistik)

Landschaft
Beschränkte Einsehbarkeit; Anpassung der rekultivierten Oberfläche an die Umgebung: Massnahmengebiet "Erhaltung strukturreiche 
Landschaft" (gemäss regionalem Richtplan Ökologische Vernetzung).

Rekultivierung etappenweise Rekultivierung zu Weideland

Geologie/Hydrogeologie Gehängeschutt verzahnt mit Talalluvionen (Gneis/Dolomit), über Hangwasser und Grundwasser.

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Zufahrt mit Lastwagen ab Sustenpassstrasse (Kantonsstrasse, Gemeindestrasse [300m])

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaft; Nutzungsplanung nach Richtplanänderung vorgesehen.

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Sehr gut geeigneter Deponiestandort; Etappierung möglich; Konzept zum Schutz der Reptilien erarbeiten und umsetzen (mit Detailprojekt).

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung Standort nicht in Siedlungsnähe

Erschliessung Sehr gut erschlossen; Zufahrt über Gemeindestrasse ab Sustenpassstrasse

Gewässer Standort nicht in Gewässernähe (Gewässerraum Gadmerwasser wird respektiert).

Wald Waldrodung erforderlich zur Optimierung des Deponiekörpers; Ersatzaufforstung an Ort und Stelle; Etappierungen prüfen.

Umwelt …

Natur
Wertvoller Reptilienstandort; Konzept zum Reptilienschutz erforderlich unter Beizug KARCH. Kant. geschützter Lauistein (Koord. 670 909 / 
176 740) ausserhalb Perimeter.

Zwischenergebnis …

Wild Deponie schränkt die Bewegungsfreiheit der Wildtiere nicht ein.

Fischerei …

Gefahren
Synoptisch: rote Zone (Sturz, Lawinen, Wasser) / blaue Zone (Murgang); Deponie darf nicht zu Mehrgefährdung benachbarter 
Grundstücke führen.

Fazit Erhaltung Wald (Rodung und Ersatzaufforstung) sowie Reptilienschutz sind bei der Weiterbearbeitung speziell zu berücksichtigen.

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Deponiemenge 85'000 m3; in Etappen bis 2045

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Ausarbeiten Nutzungsplanung mit Baubewilligung ab 2015

… … …

… … …

17.03.2015 27



KWO.16 Wellmatten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Legende Geologisches Vorkommen 
 

 

  Perimeter Anlage Zufahrt   

  Bewilligt Festsetzung 
Zwischenergebnis 
/ Vororientierung 

Ausschlussgebiete   

 Abbau  
 

 
 

         /  Interessengebiete   

 Deponie  
 

 
 

         /  Natur-, Landschafts-, Heimatschutz   

 Zwischenlager  
 

 
 

         /  Gewässerschutzbereich A   

     Wald   

 Grundlagen: Digit. Übersichtplan UP5 und 
Inventare Interessengebiete: 
© Amt für Geoinformation des Kt. Bern 

Grundlagen: © 2007 Bundesamt für 
Strassen ASTRA – Inventar historischer 
Verkehrswege der Schweiz IVS 

Historische Verkehrswege der 
Schweiz IVS 

  

 

1 : 5'000 

 

 

  
 



Stand 30.06.2014 Nutzungen D KWO.17

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub 2045

Ao und S3

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

KWO

…

…

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Hopflauenen 4 Objekt 

Innertkirchen Kraftwerke Oberhasli AG 664500/174250

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Feinsedimente und Steine, Kies, Sand, sauberes Aushub- und Ausbruchmaterial (ISD-BS)

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 

Auffüllung 

55'000           55'000                 

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen
Material aus Ausgleichsbecken/Pumpenfassung, aus Geschiebesammlern, aus Umsetzung der Schutz- und Nutzungsplanung 
und vom Bau von Wasserkraftanlagen aus der Nähe (kurze Transporte, einfache Logistik)

Landschaft Beschränkte Einsehbarkeit; Anpassung der rekultivierten Oberfläche an die Verhältnisse in der Umgebung.

Rekultivierung etappenweise Rekultivierung zu Wiesland

Geologie/Hydrogeologie
teilweise auf alter Deponie; Talalluvionen (Kies, Sand) über Grundwasser; ca. 150m oberhalb davon Grundwasserfassung 
Hopflauenen der Wasserversorgung Innertkrichen (ca. 500l/min)

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Zufahrt mit Lastwagen ab Sustenpassstrasse (Kantonsstrasse, Werkareal KWO)

Stand Nutzungsplanung -

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Sehr gut geeigneter Deponiestandort; Etappierung möglich.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung Standort nicht in Siedlungsnähe

Erschliessung
Sehr gut erschlossen; Zufahrt mit Lastwagen ab Sustenpassstrasse und Betriebsareal KWO; IVS-Weg (15.1.2) von nationaler Bedeutung 
mit Substanz bleibt erhalten.

Gewässer
Gewässerabstand ist bei der Deponieplanung zu berücksichtigen (Gewässerraum freihalten). Chriisböimgraben dient der 
Wasserkraftnutzung; Äbnetbach: Revitalisierung prüfen.

Wald Standort teilweise in Waldnähe.

Umwelt …

Natur keine schützenswerten Lebensräume vorhanden. Abklärungen Reptilienvorkommen (insb. Ringelnatter) notwendig.

Zwischenergebnis …

Wild Deponie schränkt Bewegungsfreiheit der Wildtiere nicht ein.

Fischerei …

Gefahren Synoptisch: rote Zone Lawinen; blaue Zone Wasser; gelbe Zone Sturz

Fazit Sehr gut geeigneter Deponiestandort.

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Deponiemenge 55'000 m3; in Etappen bis 2045

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Ausarbeiten Nutzungsplanung mit Baubewilligung ab 2014

… … …

… … …

17.03.2015 28
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Stand 30.06.2014 Nutzungen D KWO.18

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub

B

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

KWO

KWO

…

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Chalberweid Objekt 

Innertkirchen Kraftwerke Oberhasli AG 670800/176550

Grimselstrasse 19, 3862 Innertkirchen, 033 982 20 11

Deponie: Feinsedimente und Steine, Kies, Sand, sauberes Aushub- und Ausbruchmaterial (ISD-BS)

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 

Auffüllung 

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen
Material aus Ausgleichsbecken, Pumpenfassungen, Geschiebesammlern, aus Umsetzung der Schutz- und Nutzungsplanung 
und vom Bau von Wasserkraftanlagen aus der Nähe (kurze Transporte, einfache Logistik)

Landschaft Beschränkte Einsehbarkeit; Anpassung der rekultivierten Oberfläche an die Verhältnisse der Umgebung.

Rekultivierung etappenweise Rekultivierung zu Weideland

Geologie/Hydrogeologie Gehängeschutt verzahnt mit Talalluvionen (Gneis/Granit), talseitig etwas Grundwasser

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt)
Zufahrt ab Fuhren auf Güterweg über lange Distanz (linksufrig) oder ab Kantonsstrasse ab Obermad mit neuem Übergang 
über Gadmerwasser.

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaft;

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Mässig geeigneter Deponiestandort; aufwändige Erschliessung mit Übergang über Gadmerwasser; Etappierung möglich.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung Standort nicht in Siedlungsnähe.

Erschliessung
prüfen: Zufahrt ab Fuhren auf Güterweg (linksufrig, lange Distanz) oder ab Kantonsstrasse ab Obermad (neuer Übergang über 
Gadmerwasser). Betrieb der tangential verlaufenden Wanderroute sicherstellen.

Gewässer Gewässerraum Gadmerwasser wird respektiert

Wald Deponie in Waldnähe.

Umwelt …

Natur keine geschützten oder schützenswerte Lebensräume vorhanden.

Zwischenergebnis Deponiemenge 200'000 m3; in Etappen bis 2045; Erschliessung ist noch aufzuzeigen.

Wild Murmeltierbauten vorhanden; Deponie schränkt die Bewegungsfreiheit des Wildes nicht ein.

Fischerei …

Gefahren Synoptisch: rote Zone (Sturz, Lawinen, Wasser)

Fazit
Geeigneter, aber nicht gut zugänglicher bzw. nur mit grossem Aufwand erschliessbarer Deponiestandort; bestehender VBS-
Vertragsschiessplatz.

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung …

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Abklärungen Erschliessungsmöglichkeiten ab 2014

S2 sofern Ergebnis aus S1 positiv: UeO oder Nutzungsplanung mit Baubewilligung ausarbeiten offen

… … …

17.03.2015 29



KWO.18 Chalberweid 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Legende Geologisches Vorkommen 
 

 

  Perimeter Anlage Zufahrt   

  Bewilligt Festsetzung 
Zwischenergebnis 
/ Vororientierung 

Ausschlussgebiete   

 Abbau  
 

 
 

         /  Interessengebiete   

 Deponie  
 

 
 

         /  Natur-, Landschafts-, Heimatschutz   

 Zwischenlager  
 

 
 

         /  Gewässerschutzbereich A   

     Wald   

 Grundlagen: Digit. Übersichtplan UP5 und 
Inventare Interessengebiete: 
© Amt für Geoinformation des Kt. Bern 

Grundlagen: © 2007 Bundesamt für 
Strassen ASTRA – Inventar historischer 
Verkehrswege der Schweiz IVS 

Historische Verkehrswege der 
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